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Ar. 775 


Deutſchland. 

— Berlin, 4. Nov. [Aus dem Reiche des 
Herrn Thielen] Gegen Herrn Thielen hat ſich ein 
kleiner Sturm erhoben, der auch ſolche Kreiſe erfaßt hat, die 
ſonſt mit der Staatseiſenbahnverwaltung vortrefflich zufrieden 
find. Die Aufklärungen, die Herr Thielen über den Wagen- 
mangel in den Induftriegebteten und über feine Abſtellung 
gegeben hat, ſcheinen die Intereſſenten nicht vollſtändig be⸗ 
friedigt zu haben. Es macht ſich eine unverkennbare Miß⸗ 
ſtimmung gegen den zwar wohlmeinenden, aber in ſeinen Wir⸗ 
kungen vielfach hemmenden Bureaukratismus in der Verwal⸗ 
tung geltend. Blätter, in denen man die Arſichten der 
rheiniſch⸗weſtſäliſchen Großinduſtriellen zu finden gewohnt iſt, 
ſtimmen — und dies iſt eine neue Erſcheinung — in die 
wachſenden Klagen über die Zuſtände im Eiſenbahnreſſort ein. 
Vielleicht ſoll damit nur ein freundſchaftlicher Druck auf 
Herrn Thielen ausgeübt werden, vielleicht aber auch kommen 
ihm dieſe mehr oder weniger ſanften Mahnungen gerade recht, 
weil er ſie an die Adreſſe des Herrn Finanzminiſters weiter⸗ 
geben kann. Schwerer ins Gewicht fällt die zunehmende 
Erbitterung über die Manier, wie das reiſende Publikum 
bahnpoltzeilich reglementirt wird. Namentlich ift es die 
Bahnſteigſperre, die allmälich auch eine lammfromme 
Geduld zum Ingrimm treibt. In den letzten Tagen ſind die 
Klagen über die Beläſtigung und die Koſten, die dem Publikum 
durch dieſe Maßregel erwachſen, von den verſchiedenſten Seiten 
her, die miteinander in gar keiner Verbindung ſtehen, zwar 
ſcharf, aber doch noch lange nicht ſcharf genug beſprochen 
worden. Es tft keine häufige Erſcheinung, daß rechts konſer⸗ 
vative und demokratiſche Blätter, die ganze zwiſchenliegende 
Skala mit eingeſchloſſen, in der Verurtheilung einer öffent⸗ 
lichen Kalamität übereinſtimmen, zu der die Handhabung der 
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15 Aber wir fürchten ſehr, daß der Minifter kaltblütig auf 
ne Eigenſchaft des deutſchen Räſonnirtalents vertrauen wird, 
die die ſcharfe Spitze ſchließlich von felber umbiegt. Es wird 
nämlich hier wie auch ſonſt eine Weile lang aus tiefſtem 
Herzensgrunde geſchimpft, und wenn man ſich in ſolcher Weiſe 
erleichtert hat, dann läßt man die Dinge ſtehen und gehen, 
wie ſie wollen; es iſt hinterher, als ſei überhaupt nicht 
yolonnirt worden. An eine Abſtellung der mit jo viel Schärfe 
eitiſirten Maßregeln iſt alfo vorläufig kaum zu denken. 
— Zum Beſuch des Königs von Portugal wird 
weiter gemeldet: 
bi Heute Mittag fand in dem feſtlich geſchmückten Bengen Stall 
e Vereidigung der Rekruten der hleſigen Garnilon 
fatt in Gegenwart des Kaiſers, des Königs von Portugal, der 
Lier älteſten kaſerlichen Prinzen, des Prinzen und der Prinzeſſin 
Friedrich Leopold, ſowie des Herzogs Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg und deſſen Gemahlin. Der Kaiſer bielt nach der Vereidigung 
an die Rekruten eine längere Anſprache, in welcher er unter Hin⸗ 
weis auf ihren ſoeben geleiſteten Eid denſelben unbedingten Ge⸗ 
Selam zur Pflicht machte. Mit einem drelſachen Hucrab, das der 
brachte mand ant General Freiherr v. Bülow auf den Katſer aus. 
ſchloß die Feter. Es folgten militäriſche Meldungen, 
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Dienſtag, 5. November. 


worauf der Kalſer und der König von Portugal ſich zu Fuß nach 
DR Regimentshauſe des 1. Garde⸗Regiments zum Früßſtück be⸗ 
gaben. 

Heute Nachmittag um 3¼ Uhr beſichtigte der Kalſer in Be⸗ 
gleitung des Königs von Portugal, welcher die preußiſche Uniform 
trug, das Behr» Infanterie» Bataillon; dieſes war auf 
der Mopke beim Neuen Palals aufgeſtellt. Zuerſt ſtellte der 
Kaiſer dem Könige einzelne Monnſchaften perſönlich vor, ſobann 
wurden Griffe gezeigt und ein Schulexerzteren vorgeführt. Hlerauf 
fand ein Exerzieren im Feuer auf der Wleſe hinter dem Neuen 
Palais ſtatt, zu welchem noch eine Kompagnie des 1. Garde⸗Re⸗ 
atments zu Fuß hinzugezogen wurde. Nach diefem Exerzieren be⸗ 
gaben ih die Truppen nach der Mooke zurück, um einen vler⸗ 
maligen Parademarſch in den verſchledenen Formationen auszu⸗ 
führen. Der Beſichtlaung wohnten außerdem Prinz Friedrich 
Leopold, die fünf älteſten kaiſerlichen Prinzen, die Mitglieder der 
portugleſiſchen Geſandtſchaft und die in Potsdam anweſende Ge⸗ 
neralttät bei. Nach der Beſichtigung begaben ſich die Fürſten 
nach dem Neuen Palais, wo um 8 Uhr Familtentafel ftattfand. 

Der König von Portugal reiſte mittels Sonder⸗ 
zuges um 9 Uhr 40 Min. ab. Der Kaiſer und der ee waren 
im offenen Wagen vom Neuen Palals gekommen. Beim Abſchiede 
umarmten und küßten ſich beide Monarchen. Der Kaiſer trug 
portugieſiſche, der König preußlfche Uniform. Auf dem Bahnhofe 
waren noch anweſend: Prinz Friedrich Leopold von Preußen, der 
Erbprinz und Prinz Karl von Hohenzollern, jomte die übrigen in 
Potsdam anweſenden Prinzen, 
Regiments. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Der König von Por⸗ 
tugal ſtattete am Sonnabend Nachmittag dem Reichs ⸗ 
kanzler Fürſten zu Hohenlohe einen Beſuch ab, der über eine 
halbe Stunde dauerte. Dem Reichskanzler wurde das Großkreuz 
9 z dees Thurm⸗ und Schwert⸗Ordens mit der Kette 

erliehen. 


— Die „Poſt“ hört, daß das preußiſche Staats miniſte 
rium ſich vor zwei Wochen mit einer Novelle zum Gecichts⸗ 
verfaſſungsgeſetz und zur Strafproßeßord 
nung beſchäftigt habe; es habe den Beſchluß gefaßt, die kai⸗ 
jerliche Zuſtimmung hierzu nachzuſuchen und die Novelle dem 
Bundesrath ſo zeitig zugehen zu laſſen, daß der Entwurf noch 
vor Weihnachten an den Reichstag gelangt. Eine ſehr be- 
merkenswerthe Aenderung gegen die letzte Vorlage betreffe die 
Geſchäftsvertheilung, welche wieder den Gerichts⸗ 
präſidenten überlaſſen werden ſoll. — Auch betreffs des Kon⸗ 
tumazverfahrens wolle man den Wünſchen der Juſtiz⸗ 
kommiſſion mehr entſprechen. Die Vorſchläge zur Einführung 
der Berufung in Strafſachen, zur Einſchränkung der 
ſogenannten Prozeß⸗ Garantien, zur Einſchränkung des 
Wiederaufnahme⸗ Verfahrens, zur Entſchä⸗ 
digung unſchuldig Verurtheilter bleiben er⸗ 
halten. — Dagegen ſoll das Syſtem der Privatſtraf⸗ 
klage auch auf ſchwere Körperverletzung und auf Hausfrie⸗ 
densbruch ausgedehnt werden, ſoweit nicht das öffentliche In⸗ 
tereſſe in den Vordergrund tritt. 


— Der Kultusminiſter Dr. Boſſe empfiehlt im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Juſtizminiſter Schönſtedt den Stu⸗ 
direnden der Rechte durch einen beſonderen Erlaß 
das Studium des zweiten Entwurfes des bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches. 
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— Die „Nationalzeitung“ erfährt entgegen anderweitigen 
Meldungen der Blätter, daß die Beobachtungen über die Ab ⸗ 
nutzung der Joldmünzen keinen Geund ergaben, 
das goldene Zehnmarkſtück durch Silbermünze zu erſetzen. Es 
ſei vielmehr ein Mangel an Zehnmarkſtücken auch 
für die Reichsbank bemerkbar. 

— Der „Reichs anzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des 
bisherigen Geſandten in München, Irhrn. von Thiel- 
mann zum Botſchafter bei den Vereinigte! Straten von Amerika, 
ferner die Ernennung des Geheimen Oder⸗Regierungsratys im 
Reichsamt des Innern Dr. Hopf zum Direktor der Nornal- 
Alchunngskommiſſton. 5 

— Der „Reich anzeiger“ bezeichnet die von den Mündener 
Neueſten Nichrichten“ in der Nummer 509 gebrachten Mittheilun zen 
über die Verhandlungen des preußiſchen Staats minkſterlums, eine 
neue Militär⸗Strafprozeßordnung betreffend, als 
auf Erfindung beruhend. 

— Wie der „Poſt“ aus Mannheim telegraphirt wird, er» 
klärten ſich in einer geſtrigen Verſammlung dle dortigen An⸗ 
hänger Dr. Rüdts mit dieſem ſoltdarlſch, bezeichneten De. 
Rüdts Maßregelung als einen Gewaltatt und beſchloſſen, aus 
der ſozlaldemokratiſchen Partel aus zutreten. 
Man beabſichtigt die Bildung einer beſonderen Orcgantſatio . 

— In der luxemburgiſchen Kammer tit eine 
Interpellatlon über die Thellnahme des Großherzogs an 

er Sedanfeier auf Schloß Königſtein angemeldet worden. 
— Deutſchland zittere! 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
W. B Wien, 4. No). [Abgeordneten haus.] J: 
ber heutigen Sitzung des Budgetausſchuſſes gab der Mi⸗ 
niſterpräſident Graf Badent nachſtehende Ecklärung ab: er 
halte feine Zuſage aufrecht, die Wahlre for 0 vorlage in 
nächſter Zeit einzubringen. Zunächſt müßten aber Anhaltspunkte 
vorhanden fein, daß es mit der Ecledigung des Budgets raſch vor⸗ 
wärtsgebe und hierdurch Raum für die thatſächliche Inan zriff⸗ 
nahme der Wahlrefarm geſchaffen werde. Er verſichere ausdräck⸗ 
lich, daß hierin kein Hintergedanken liege; die Reglexrung werde 
das, was fie verſprochen hade, beftimmt einhalten. Auch fir die 
Landtagswahlreform gelte das Prinzip der Reihenfolze, 
re käme die Waglreform zum Reichsrath, dann die zum 
andtag. In der Sprachenſrige habe die Regierung auten Willen 
gezeigt, er hoffe ein Gleiches ſeitens der Parteten. Was die Ent⸗ 
laſtung der einzelnen Länder der Monarchie durch Durchführung 
einer Steuerreform betreffe, fo laſſe die Regierung ſich die Beſſer ing 
der mitunter mißlichen Landesfi zaanzen anzelegen fein. Ze⸗ 
züglich der Handhabung des Verſammlungsrechts fei die Re⸗ 
gierung bereit, den Verſammlungen gegenüber nicht allzu 
rigoros vorzugehen, erwarte jedoch Gegenſeitigkeit, nämlich 
einen entgegenkommenden Ton auch der Verſammlungs Redner. 
Die Genehmigung eines Dispoſitionsfonds bilde eine 
Frage weder des Vertrauens noch des Mißtrauens, ſondern der 
Staatsnothwendlakett. Der Dispoſttionsfonds diene zur Abwehr 
extremer Beſtrebungen und demagogiſcher Untrlebe, 
die den öſterrelchiſchen Staatsgedanken gegenüberſtehen. Was die 
Aufnah ne nicht deutſcher Abgeordneten in das 
Stenographenprotokoll anlange, fo ſel das prinzipielle Recht der 
Abgeordneten, ſich ihrer Muttersprache zu bedienen, gewahrt 
worden; die Praxis biete jedoch mechanlſche und techniſche 
Schwierigkeiten. Die nothzwendige, raſche Förderanz der Arbeiten 
des Hauſes müßte unter der Vielſprachlgkeit leiden. Die Regierung 
und das Parlament hätten die Pflicht, den Auf⸗aben des Staates 
und den Wünſchen des Volkes thanlichſt gerecht zu werden. Darum 
more man nicht unnötbig neue Schwierigkeiten zu den vorhandenen 
geſellen. 
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Die ſtochfrau. 


Bon Leo von Hufen. 


[Nachdruck verboten.] 
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inhaltsſchwere Zeitungsblatt ihrem Gatten, der, nachdem er die 
betreffende Stelle geleſen hatte, mit ſalbungsvollem Ton ſagte: 
„Geprieſen ſei dieſe Kochfrau! Die müſſen wir uns ſichern!“ 

„Jawohl“, beſtättate Elfe, „die müſſen wir uns ſichern. Weißt 
Du, Ernſt, wir ſchreiben gleich eine Poſtkarte, die iſt dann noch 
heute Abend in den Händen meiner Retterin aus der Noth, und 
morgen früh kann ich Antwort haben, ob fte kommen will.“ Nun 
ſetzte Elfe ſich an den Schrelbtiſch verfaßte die Karte, und trug fie 
dann ſelbſt zum Poſtkaſten, damit fie ja ſicher befördert würde. 

Seit acht Tagen hatte Elſe nicht ſo = geſchlafen, wle bieje 
Nacht, und als am nächſten Mor zen die Nochfrau eine zuſagende 
Antwort geſchickt hatte, war ihre ganze Angſt vorüber, trotzdem 
doch eine erſte . für eine junge Hausfrau eine ſehr 
ängſtlich: Sache iſt. as mußte da alles bedacht werden, wie 
würden die Tanten und Baſen 10 5 ob auch nichts fehlte, 
wle würden ſie alles befrittein und beſprechen! Aber ſie ſollten 
ſich wundern, Elſe hatte es bei ihren Eltern gelernt, Geſell⸗ 
0 ae geben, und da ja jetzt die Kochfrau kam, war jede Angſt 
überflüſſig. 

Der große Tag brach alſo an. Es wurde 12 Uhr und die 
Kochfrau war noch nicht da. Elfe wurde unruhla; fo oft draußen 
geklingelt wurde, eilte fie an die Glasthür, aber immer noch kam 
keine Kochfrau. Gerade batte ſie im Kochbuch nachgeſehen, wie 
lange man einen Steinbutt kochen muß und wie man einen Ham⸗ 
melrücken zurecht macht, als es abermals klingelte, und das Mäd⸗ 
Sen den Beſcheid brachte: „Die Kochfrau iſt ſoeben gekommen.“ 

„Bott jet Dank!“ rief fie aus, und eilte in die Küche, um die 
ee e ee di Ich lürcttete 
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daß ich ſchon ſo früh komme? Was 
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nis ich denn jetzt wohl ſchon thun? Bin fo wie fo ſchon zu früh 
gekommen.“ 

„Ich meinte nur“ ... verſuchte Elfe einzufallen, doch bie 
Frau ließ fie gar nicht ausreden. 

„Ja, Ste find noch eine junge Frau, ſehe ſchon, ſehe ſchon: 
Junge Frauen haben immer Angſt, alte Geſchichte, alte Geſchichte! 
Sie können ſich beruhigen, meine Liebe ich mache Ihnen alles 
on ich koche Ihnen wunderbar! Ad, wie lange Jahre habe 
ich ſchon gekocht, immer für erſte Häuſer, für Fürſten und ſonſtige 
Herrschaften Ja, was denken Ste? Ich kann kochen!“ 

Wihrend Eile diefen Redeſtrom über ſich ergehen ließ, be ⸗ 
trachtete fie ſich die Sprecherin genauer. Es war ein altes, häß⸗ 
liches Walblein, jo klein, daß man fih wundern mußte, wle es auf 
den Küchentiſch langen konnte. Die Augen waren klein und ſchlelten 
über Kreuz in der Küche derum, die Naſe war noch kletger, dafür 
aber der faſt zahnloſe Mund um fo größer. Das größte an ibr 
aber war die Haarfrifur, die noch einmal fo groß war, wie der 
ganze Kopf. Und ganz oben drauf ſaß eine bochrothe, rie ſige 
Schleiſe. Jetzt hatte ſie auch eine große Schürze vorgebunden, 
unter der ich ſckmäcktiger Körper faſt gan; verſchwand, ſetzte ſich 
an den Küchentiſch und ſagte: „So, nun können wir wohl erſt 
glei zu Mittag eſſen, damit wir nachher beim Kochen bleiben 

nnen. 

Elſe Jah dem Gebahren mit entſetzten er 2 zu und fragte: 

Er wollen Sie denn noch zu Mittag eſſen?“ 

„Natürlich will ich das, wozu bin ich denn ſonſt hier ?“ 

„Wir ſind aber ſchon mit dem 3 fertig?“ 

„Das ift mir einerlei. Das Mädchen kann mir ja vom 
Schlächter ſchnell ein Kotelette holen, und Gemüſe werden Ste ja 
wohl noch von heute Mittag übrig haben!“ 

Sie ſagte das in einem fo energiſchen Ton, daß Elle nichts 
zu erwidern wagte, und das Mädchen beauftragte, das Gewünſchte 
zu bolen. „Ich werde Ihnen derweil ſagen, was wir beute Abend 
eſſen werden, damit Sie Beſcheid wiſſen.“ 

Weiß ſchon, weiß ſchon!“ exwiderte die Kochfrau, während 


fie ſich am Küchenſ drank zu ſchaffen machte. 
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Frankreich. 


„V. B. Paris, 4. Nov. (Deputlrtenkammer.) Miniſter⸗ 
4 1 Bourgeois verlas die Reglerungserklärung, 
eren Hauptſtellen etwa folgenden Wortlaut haben: „Wir werden 
dem Willen der Kammer gehorchen, indem wir über die in der 
Tagesordnung Rouanet hervorgehobenen Thatſachen eine weitere 
Unterſuchung eröffgen; mir werden die gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchungsakten veröffentlichen. Wir werden einen Geſetzentwurf 
vorlegen, durch welchen den Mitgliedern des Parlaments unter⸗ 
ſagt wird, Verwaltungsrathsſtellen anzunehmen bei Geſellſchaften, 
welche zu dem Staate in einem Vertragsverhäſtniſſe ſtehen, und 
bel Emiſſions⸗Syndikaten, bei Strafe des Mandatsverluſtes. Wir 
werden eine gewiſſe Oeffentlichkeit auf dem Gebiete gerichtlicher 
Unterſuchungen verlangen.“ Die Erklärung betont dann die 
Nothiwendigkeit, bie Geſetzzebungsarbett zu beichleunigen und 
zählt die bauptſächlichſten der zu löſenden Fragen auf, 
nämlich das Budget, die progreſſive Erbſchaftsſteuer, Reform 
der Getränteftener, auf der Baſts der völligen Entlaſtung geſund⸗ 
heitsdlenlicher Getränke. Des weiteren ſagt die Erklärung, daß 
eine allgemeine Elnkommenſteuer als eine nothwendtge Reform er⸗ 
ſcheine; ein dahingehender Geſetzentwurf werde in Kürze dem Bars 
lament zugehen. In der Regierungserklärung wird ferner die 
Nothwendiakeit eines Geſetzes betreffend die Vereinsfreiheit betont, 
behufs endgiltiger Regelung der Beziehungen zwiſchen den Kirchen 
und dem ſouveränen Staat. Die Regterung werde an dem wirth⸗ 
ſchaftlichen Regime nicht rühren, ſondern nur vervollſtändigende 
Maßregeln verlangen, welche die Land wirthſchaft gegen gewiſſe 
Internationale Spekulationen vertheldigen. Die Erklärung rühmt 
die Armee und das madagasklſche Expeditlonskorps und fährt 
fort, das Land verlange, daß durch ſtrenge Kontrolle und durch 
eine von Tag zu Tag vollkommenere Organtſation die nützlichſte 
Verwendung der Hilfsquellen des Valerlandes geſichert werde. 
„Wir werden uns bemühen, den Erwartungen des Vaterlandes zu 
eniſpiechen. Wir werden Ihnen beſonders in Kürze einen Geſetz⸗ 
entwurf bezüglich der Kolonlalarmee vorlegen. Dae 
während des Friedens wieder aufgerichtete republikaniſche Frankreich 
hat Bündniſſe erworben, welche das allgemeine Gleichgewicht 
Europas wlederherſtellen. Wir werden dem einſtimmigen 
Wunſche des franzöſiſchen Volkes entſprechen, indem wir dleſen 
Bündniſſen treu bleiben und indem wir mit ihnen in allen 
Punkten, bei denen es unlere Pflicht iſt, die friedliche Entwickelung 
unſeres Einfluſſes, unferer Den und unſerer Rechte ver⸗ 
folgen. Wir find der Anſicht, es giebt eine Majorttät auch 
außerhalb der offeren oder beimlichen Feinde der Republik und 
derjenigen, welche glauben, daß ein Fortſchritt aus dem Klaſſen⸗ 
kampfe und der Gewaltthätigkeit ſich ergeben könne, und welche 
nicht ein individuelles Eigenthum anerkennen. Wir bitten dieſe 
Mojorität, ſich um die Regierung zu ſchaaren, welche entſchloſſen 
iſt, die Geſetze zu vertheidigen, die mit Recht unantaſtbar genannt 
werden; eine Regierung, welche völlig unparteliſch iſt in den 
ökonsmiſchen Zwiſten zwiſchen Kapital und Arbeit und welche ohne 
Wanken wiſſen wird den Frieden und die öffentliche Ordnung 
aufrecht zu erhalten, dabel jedoch unaufkörlich bemüht fein wird 
das Loos der Kleinen und Schwachen zu verbeſſern. Die Erklärung 
erſucht zum Schluß um das Vertrauen des Parlaments. 

Die Erklärung wurde in der Kammer wlederholt durch 
lebhaften Beifall ſeitens der Radikalen und Sozialiſten unter⸗ 
brochen. Die Rechte und das Centrum biteben kalt, nur bei der 
Stelle, in welcher der Miniſter ſagte, er werde die Land⸗ 
wirthe gegen die auswärtige Spekulation In 
Schutz nehmen, erſcholl Beifall. Im Ganzen wurde das Pro⸗ 
gromm des reuen Kobiretzs mit Belfallsöußerungen der Radikalen 
und Sozialiſten aufgenommen, die ſich zum Schluß zu einer leb⸗ 
haften Kundgebung ſteigerten. $ 

Im Senat wurde der Anfang der Erklärung eiſig auf 

enommen; der Beifall brach jedoch los nach der Stelle betreffend 
dee Bündniſſe und nach derjenigen, die von den revolutionären 
Soztalifen ſpricht. Der Schluß der Erklärung wurde wieder 
ziemlich kalt entgegengenommen. — Die nächſte Sitzung findet 
Donnerſtag ſtatt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


W. B. München, 4. Nov. Heute Mittag begann die Ge⸗ 
richtsverhandlung gegen den Papierwaarenfabrikanten 
Lapp, den Kunß händler F. A. Ackermann und den Kunſt⸗ 
händler Hermann Heinemann wegen Hehlerei und Urkunden⸗ 

älſchung, die im Zuſammenhange ſteben mit dem Bilderdieb⸗ 
ſtahl bei Profeſſor v. Lenbach. Die Verhandlung gegen 
en 8 angeklagten Kunſthändler David Heinemann, Vater 
des Letztgenannten, mußte wegen Erkrankung deſſelben ausgeſetz 
werden. Geladen find 150 Zeugen und 13 Sachverſtändige; bie 
Verhandlung dürfte 3 bis 4 Tage in Ankpruch nehmen. Heute 
Vormittag fand die Vernehmung Lapp's ſtatt, welcher angeklagt iſt, 
18 Bilder Lenbachs zu auffällig niedrigen Preiſen gekauft und in 
fünf Fällen den Namenszug Lenbachs auf den Bildern gefälſcht zu 


rr 


haben. Er behauptet, daß er die Bilder in gutem Glauben ge⸗ 


kauft habe, urd daß der Namenszug Lenbachs ohne ſeinen Auftrag 4 Königsplatz Nr. 1 


auf die Bilder geſetzt worden jet. 

Nachmittags wurde die Verhandlung mit dem Verhör des 
Angeklagten Ackermann wieder aufgenommen. Der Ange⸗ 
klagte gab zu, 27 Originale und 37 Bilder und Skizzen als an⸗ 
gebllch Lenbachſche gekauft zu haben und auch mehreren den Namen 
Lenbachs beigeſetzt zu haben. Er hade geglaubt, die Bilder feten 
von Verwandten Lenbachs zum Verkauf gebracht. Beim Signkren 
habe er nicht beobſichttat den Käufer in den Glauben zu verſetzen, 
daß es die Hidſchrift Lenbachs ſei. Hermann Heinemann 
gab zu, 17 Lenbachſche Bilder angekauft und zu bedeutend höheren 
Preiſen wieder verkauft zu haben. Er habe keinen Zweifel daran 
gehabt, daß der Vermittler rechtmäßig in den Beſitz der Bilder ge» 
kommen ſei. Nachdem die geſammte Korreſpondenz Ackermanns 
und Heinemanns verleſen war, wurde die weitere Verhandlung auf 
morgen vertagt. 

W. B. Leipzig, 4. Nov. Das Reichsgericht hat heute 
die von dem Gaſtwirth E Lindner und Genoſſen gegen das auf 
Beſtrafung wegen Landfrledensbruches lautende Erkenntniß der 
Strafkammer des bayeriſchen Landgerichtes Weiden im Fuchs ⸗ 
mühl⸗ Prozeß eingelegte Reviſ ton verworfen. 
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Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 4. Nopbr. Ein Ver 
mächtniß von 60000 Mark iſt der hleſigen Geſellſchaft für 
Erdkunde walt der Maßgabe zugegangen, daß dieſe Summe mit 
den Zinſen aufgeſpart werde für die Erwerbung eines eigenen 
Hauſes. Stlfterin dieſes Vermächtniſſes iſt die in Warmbrunn 
verftorbene Frau Juſttzrath Groddeck, die damit einen Wunſch 
Gu ſta v achttgals erfüllt hat. Nachtigal hatte im Haufe 


der Dame Aufnahme gefunden, 


als er in den 80er Jahren aus 
Afrika he'mkehrte. 


Frau Juſtlzrath Groddeck war ihm dann nach 


wiſſenſchaftliche Nachloß und die Tagebücher Guſtav Nachtigals 
ſollen in Beſitz der königlichen Bibllothek übergehen. In der 
wiſſenſchaftlichen Welt hat ſich Frau Groddeck durch die Heraus⸗ 
gabe des dritten Bandes des Werks von Nachtigal „Sahara und 
Sudan“ bekannt gemacht. 2 

Das Dpfer eines Verbrechens iſt die 12fährige 
Martha Meter, die Tochter des Zimmermanns Meler aus Reinſcken⸗ 
boxf geworden. Die Kleine, welche die erſte Klaſſe der Dorſſchule 
beſuchte, holte jeden Morgen das Frühſtück von dem regelmäßig 
durch Reinickendorf fahrenden Brodwagen des Bückermetſters 
Skäle aus Reinickendorf ab. Führer dieſes Wagens war der 
14jährige Stiefſohn des Bäckermelſters, Willy Buſſe, der erſt vor 
Kurzem kor firmirt worden iſt. Einige Nachbara wollen beobachtet 
haben, daß zwiſchen dem Bäckerleprling und der kleinen Meier 
ſchon längere Zeit ein unerlaubter Verkehr beſtanden habe. Andere 
beftreiten dies, und das Mädchen ſelbſt bat einige Zeit nach dem 
Vorfalle, der zu ſeinem Tode führte, ebenfalls angegeben, daß ihm 
Gewalt angetbın morden ſetl. Die Kleine erkrankte am Dlenſtag 
voriger Woche am Unterleib. Am Nachmittage wurde Dr. Berliner 
zu Rathe gezogen. Dieſer erkannte ſogleich, daß an dem Kinde ein 
Stttlichkeitsverbeechen begangen worden war. Auf dle Vorhaltungen 
des Arztes erzählte dann das Kindchen, in welcher Wetſe fie auf 
dem Wege durch die Forſt vergewaltigt worden ſei. Das kranke 
Kind wurde am Donnerſtag nach Berlin in die Charltee gebracht 
und iſt bier am Sonnabend an einer Bauchfellentzündung, die eine 
Folge des Verbrechens war, geſtorben. Donnerſtag Abend wurde 
Willy Buſſe feſtgenommen. 8 

T Familienmord. In dem Dorfe Anderten 
erhängte am 4. d. M ein Arbeiter ſeine 4 Kinder und 

Polniſches. 
Poſen den 5. November. 

* Ueber dreitauſend Polen aus Ber in und den Nachbarorten 
hatten ſich am Sonntag im Bub genhagenſchen Saale zu einer Ge⸗ 
denkfeier anläßlich des hundertſten Jahrestages der dritten 
Thetlung Polens eingefynden. Durch das Abſingen eines 
nationalen Trauerchorals: „Z dymem pozaröw“ von dem Verein 
der polniſchen Sänger Beillus den die Verſammlung ftebend an⸗ 
hörte, wurde die Feier ein eleitet. Nach Verleſung von einge⸗ 
laufenen Begrüßungstelegrammen hielten die Letter der biefigen 
polniſchen Vereine Anforarber. Den Abſchluß der Gedenkfeier 
bildeten polniſch patriotiſche Geſänge und Deklamattonen. 

Lokales. 
Poſen, 5. November. 

n. Schuhmacher⸗Verſammlung. Geſtern Abend fand in 
dem Saale des Reſtaurateurs Wenzel, Wronkerſtr. 4, eine nur 
ſchwach beſuchte Schuhmacher⸗Verſammlung ſtatt. 
ordnung ſtand die Frage zur Diskuſſion: „Wie t 
machergewerbe zu heben?“ Ein Beſchluß wurde nicht 
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Auf der Tages⸗ 
ft das Schuh⸗ 
gefaßt. 


für die Er 
W 
Pit} 
ft Nach 
1 
Tunks gefolgt und von ihm als Haupterbin eingelegt worden. 
Der bisher noch in den Händen der Frau Groddeck befindliche 


. 
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»Ein Schorn ſteinbrand war geſtern Abend 9 Uhr im 
ausgebrochen. Die Flammen exloſchen 
ald von ſelbſt und kam die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr nicht 
weiter in Thätigkeit. 

* Ordendverleihungen. Dem Rittmeiſter a. D. und Major 
rathsherrn Freiherrn von Schlichting⸗Bukowitz auf 
Gurſchen im Kreiſe Frauſtadt und dem evangeliſchen Paſtor prim. 
Ueberfeld zu Schlichtingsheim, deſſelben Kreiſes, wurde der 
Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe, dem Gemeinde⸗Vorſteher Kleinert 
zu Gurſchen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* Die Gewinner des großen Looſes in Breslau ſind ein 
dortiger Tiſchlermeiſter und ein auswärtiger Kaufmann. 


Aus der Provinz Pofen. 


2 Samter, 4. Nov. [Durch Spielen mit einem 
Revolver verwundet. Erhängt.] Ein elftähriger bier 
die Schule beſuchender Knabe, der über Sonntag nach Hufe auf 
das benachbarte Dominium O. gefahren war, hatte ſich in einer 
bieftgen Eiſenbondlung von dem ihm zum Geburtstage geſchenkten 
Gelde einen Revolver gekauft. Damit ſtellte er in Geſellſchaft 
eines als Gaſt mitgenommenen Schulkameraden in einem Wäldchen 
nahe am elterlichen Hauſe Schſeßverſuche an. Durch einen unglück⸗ 
lichen Zufall traf dieſen letzteren eine Kugel in die Backe. Heute 
Nachmittag wurde der Verwundete zweck! Herausnahme der Kugel 
u einem Arzte nach Poſen gebracht. — Der Einwohner Wllhelm 
Dunſt aus Grünberg erhängte ſich geſtern Mittag zwiſchen 12 und 
1 Uhr in ſeinem Schuppen, nachdem er ſich vorher in angetrun⸗ 
kenen Zuſtand verſetzt hatte. 

A Schroda, 4. Nov. [Subhaſtation. Beſetzun g. 
Das Rittersut Piglowice, eins der beſten Güter bieftgen Krelſes, 
½ Metle von der Stadt entfernt mit einem Areal von 1540 Morgen, 
ſeit etwa 20 Jahren im Befitz des Herrn Boleslaw v. Moſzczenski, 
ſtand heute vor dem Amtsgericht hier a Subhaſtation Für das 
Melſtgebot von 287 051 M. blieb die Ehefrau des bisherigen 
Beſitzers Exfteberin. Bei dieſem Gebote find die Hypotbeken⸗ 
Forderungen ſämmtlich gedeckt und es dürften auch andere Ausfälle 
gedeckt fein. — An Stelle des nach Poſen verſetzten Kreisthlerarztes 
Jacob tft ſeit dem 1. d. Mis. Kreistblerarzt Bermbach getreten. 

* Gneſen, 4. Nov. ber bret ruſſiſchen Grenz⸗ 
foldbaten], welche unter dem Verdacht verhaftet wurden, in dem 
preußlſchen Grenzdorſe Polanowo die Gaſtwirthin Wawrzynkiewſez 
und deren Dienſtmagd ermordet und beraubt zu haben, baten die 
That im Weſentlichen eingeſtanden und werden demnüchft 
von dem Kriegsgericht zu Warſchau abgeurtbeilt werden. Der 
Unterſuchungsrichter Bielskl vom kalſerlichen Gericht zu Slupce 
war am Sonnabend mit dem als Dolmetſcher fungtrenden Notar 
Speeling aus Slupce hier, um mit den Behörden Rücksprache zu 
Ane verſchledene, noch der Aufklärung bedürfende Punkte 

arzuftellen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz, 

* Breslau, 4. Nov. [Der Miniſter ber öffentlichen 
Urbetten, Thlelenf ft der „Schleſ. Ztg.“ zufolge beute 
Abend hier eingetroffen. Von Görlitz aus hatte der Miniſter die 
Gebirgsbahn und die Strecke Dittersbach⸗ Breslau beſichtigt. 
Morgen wird der Minifter die bicitgem Bahnanlagen in Augen⸗ 
ſchein nehmen. 

* Breslau, 4. Nov. [Ueber die Erplofton] die am 
Sonnabend Nachmittag, kurz nach 3 Uhr, in Pöpelwitz in der 
kleinen Fabrik für Zün kapſeln lelettriſche Bergwertszünder) von 
Oskar Fiedler ſtattfand, berichtet die „Bresl. Ztg.“ näher: 
Site Ai welcher die Exploſton bervorgeruſen bat, iſt in e 
Linte chlorſauxes Kalt geweſen. Durch irgend einen unglücklichen 
Zufall wabrſcheinlich bat die Exploſton einer einzelnen Zündpille 
ſtattgefunden, die zur Entzündung! der übrigen Zündmaſſe geführt 
hat. Der Fabrikattonsraum beſtand aus einem maſſtven Schuppen, 
deſſen großer Vorhof von einem auf ſtarken Pfosten ruhenden 
offenen Trockenſchuppen umgeben tft. Hinter der Oſtſeite dieſes 
Bretterſchuppens fteht ein von ſechs Familien bewohntes 
einſtöckges Wohnhaus. Die Erploſton hat die narken Mauern 
des Fabrikationsraumes am Boden weggebrochen und einzelne 
Zlegeln bis 20 Meter weit nach Weiten in das offene Feld 
ginausgeworfen, die Bretterwände der Oſtſeite des Trocke daches 
in Splitter zerſchmettert, ſtellenweiſe auch das Dach gezoben und ge⸗ 
brochen und in dem Wohnbauſe ſämmtliche Scheiben auf einen Ruck 
zerſchmettert. Da nur wenige Perſonen zu Hauſe waren, ſo tft 
dies Schelbenſprengen ohne Schaden abgegangen. In dem zuſam⸗ 
menſtürzenden Fabtikrzume brach ſofort Feuer au“, ſodaß die 
herbeietlende Feuerwehr einen großen brennenden Schulthaufen 
vorfand. Das Feuer war indeß ſchon um 4½ Uhr als erloſchen 
zu betrachten. Aus den Schutltrümmern und den verkohlten 
Balten und ſonſtigen Holzmaſſen ragten in Menge gro 
Bündel meterlanger Stäbe hervor, an deren So tze die 
einzelnen Zündkapfeln befeſtigt waren, merkwürdiger Weiſe vom 
Feuer faſt ganz unberührt, nur an den Spitzen angelengt. 
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„Sie wiſſen ſchon?“ verſetzte Elfe ſehr erſtaunt „wer ſagte 
Ihnen denn davon?“ 

„Niemand, meine Llede“ lackte dle Andere „braucht mir auch 
Niemand zu ſagen, iſt ja überall das Gleiche, Fiſch, Rehrücken und 


udding“. 
5 Deimat haben Sie ſich doch geirrt. Wir geben Suppe, 
Steinbutt, Han melrücken .. .. aber, Liebe 


. Van, jo bören Ste 
doch zu! Ste Suchen fortwährend in dem Schrant herum, und 
hören gar nicht, wos ich Ihnen ſage. Was ſuchen Sle denn 


eigentlich 

‚ie bin gewöhnt, daß man mir zum Mittag eine Flaſche 
Wein hinſtellt, und da ich 512 jetzt keine ſehe, dachte ich, Fe hier 
in dem Schronk zu finden, aber ich ſcheine mich geirrt zu haben!“ 
Bei dieſen Worten machte fte den Schrank wieder zu, und ſtleß 
ſich dabei ſehr unſanft an dem dichtdanebenſtehenden Stuhl: 
Au!“ rief fie, indem fie ihren ſpitzigen Ellenbogen llebevoll 
ſtreichelte, „thut das aber weh! Aber das kommt davon, wenn 
man elne ſo kleine Küche hat. 710 begreife nicht, meine Llebe, 
a Geſellſchaften geben kann, wenn man eine fo kleine 

üche hat.“ 

Gerade wollte Elfe empört etwas erwidern, da kam das 
Mädchen mit dem Kotelette zurück. 

„Nun, ſind Sie endlich da? Das dauerte ja ſehr lange. 
Ich bin faſt ausgebungert,“ wurde es von der Kochfrau em⸗ 

angen. 

* „Was wollen Se denn nur? Ich kann doch nicht fliegen!“ 
erwiederte das Mädchen. 

„Ste find aber ... ſchrie die Frau mit empörter Stimme, 
aber Elſe ließ ſie nicht ausreden, ſondern bat: 
tet en zanken Ste ſich nur nicht, bazu haben wir heute gar 
eine Zeit.“ 

„Zinken!“ fuhr die Kochfrau auf „ich zanke nie! Ich bin die 
frledlichſte, ruhigſte Perſon auf Gottes Erde, aber wenn“ 

Elſe hörte ſie nicht welter, fie war aus der Küche geflohen und 
fiel weinend im Eßzimmer vor dem gedeckten Tiich auf einen Stuhl 
nieder. So traf Eruſt fie an, der gerade nach Hcufe kam. 

„Aber Schatz, was iſt Dir? Du weinft ?* ſagte er, 
die Schluchzende zu ſich empor. 

„Ich Bott, Ernft!“ 


und zog 


„Was iſt deny, mein Lieb? Biſt Du krank, oder iſt Dir 
etwas mißrathen? Sit der Steinbutt verdorben, der Hammel 
rücken ſchlecht, oder gar, tft die Kochfrau fortgeblieben ?“ 

„Ach, wäre fie nur fortgeblieben, Ernſt, es wäre beſſer geweſen, 
denn die entſetzliche Perſon macht mich noch krank.“ Und nun er⸗ 
zählte fie dem aufborchenden Gatten ihre Exlebniſſe des heutigen 
Morgens. Aber anſtatt empört zu ſein, brach er in ein ſchallendes 
Gelächter aus. 

„Und darum weint Du, beſte Elfe? das finde ich zum 
todtlachen.“ 

„Ich kann dabet nichts lächerliches finden“ erwiderte Elfe 
gekränkt, „ich kann mich gegen ſolche Frechheiten nicht wehren.“ 

er Kind, das muß mon von der drolligen Selte nehmen, 
und wenn die Mädchen ſehen, daß Du empört biſt, fo find fie im 
5 15 Frau fo zu ärgern, daß fte uns noch vor dem Eſſen 
avonlauft.“ 

Kaum hatte Eraſt dies geſagt, kam das Mädchen ins Zimmer, 
mit erh'tztem Geſicht und ſagte: 

„Fiau Doktor, mit der Kochfrau halte ich es nicht aus, die 
ſchilt und zankt in einem fort, nichts iſt ihr Recht, an allem hat 
fie etwas auszuſetzen und..“ 

E ſe ließ ſie nicht ausreden, und ſagte: „Aber Anna, ich bitte 
Ste, einen einzigen Tag werden Ste ſich doch beherrſchen können! 
Wir brauchen die Frau doh nan einmal, und wenn ſte jetzt geht, 
5 wir bilflos. Sie müſſen die Sache von der drolltgen Seite 
nehmen.“ 

„Ste haben gut reden, Frau Doktor“, meinte das Mädchen, 
„aber wenn ſie an allen unſern guten Sachen was aus zuſetzen het, 
das ſoll einen doch cuch in Wuth bringen. Und dabel behauptet 
fie immer, fte ſei gewohat wie eine Dame behandelt zu werden.“ 

„Gehen Sie nur, Anna, ich komme gleich nach!“ 

Elſe kam abe nicht aleſch nach, ſondern verzog ſich in den 
äußerſten Winkel des Huſes, und ſelbſt da hörte fir noch ab und 
an das laute Zanken der Kochfrau, und wenn ft? in den G ſell⸗ 
ſchafts räumen dieſes oder jenes noch zu ordnen hatte machte ſie 
e nen großen Bogen um die Küche verum. 5 

Pünttlich um 8 Uor erſchienen die Gäſte. Elſa war in fieber⸗ 
bofter Spannung. Sie hatte ſich gar nicht um das Eſſen ge 
fümmert, und wenn die Frau ebenſo perfekt war, wie fie beſcheldene 
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Anſprüche ſtellte, da konnte ja der Abend recht nett verlaufen. 
Aber es ging beſſer, als Elſe befürchtete. Die Suppe ſch weckte 
allerdings eiwas ſehr dünn war aber doch eßbar. Der ih, war 
Basen weich und das Mädchen flüsterte Elſa beim Serviren 
n 1: 
„So gut hätten wir es auch noch fertig gebracht“. 
Auf einmal ertönte aus der Küche ber ein furchtbarer Lärm. 
und nach ein paar Minuten kam verſtört das Mädchen 11s Zimmer 
und erzählte, die Kochfrau babe ſoeben beim Zurichten den Oammel⸗ 
zücken nebſt der Schüſſel und Gemüschen auf den Boden fallen 
felge nnd als ſie ihr darüber hätte Vorwürfe machen wollen, babe 
e geſagt: 
„In einem Haufe, wo man die Beſcheldenhelt und Kunſt jo 
gering achte, bleibe fie nicht länger.“ 
Darauf habe fie ſich angezogen und ſel ſortgegangen. 
Die ganze Geſellichaft brach in ein jubelndes Gelächter aus. 
Der verunglückte Hammelrücken ſchmeckte trotz alledem ſebr aut, 
und man amüſirte ſich köſtlich. u be a > 
Als am nächſten Morgen e em Mann die Bilan 
der Geſeüſckaft zog, fanden ſich unter ze Rubrik Kochfrau: dre 
Flaschen feinen Weln, den ſie MG mitgenommen und 2 Flaschen 
Tiſchwein, den ſie getrunken hatte, eine große Braten el, drei 
Suppen» und ſechs flache Teller, und eln halbes Dutz en) Giäler, 
die fie in ihrer „künſtleriſchen Eile“ wie ſie es rannte, Das 
Auch hatte fie "fontel Butter und Eler verbraucht, daß Elfe be⸗ 
. be ich in meiner drelmonatlichen E ich 
„Soviel babe natlichen Eſe nicht ver⸗ 
ba Une dabei bot Me mir mein Madchen redelllſch gemacht, 
und eine ſilche Unordnung in der Küche angerichtet, daß wir mine 
destens drei Tage gebrauchen, um wieder eintzermaken Oednung 
zu bekommen. Und denke nur erſt, Ernſt, den Aerger und die 
Aufregung, 57 . batte!“ 

Ja“ lachte Ernſt „und dabel war es doch immer noch eine 
Kochfrau mit beſcheldenen Anſprüche n.“ 
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einige Dutzend Fenſterſcheiben durch die Explofton eingebüßt, iſt 


=: oroße Gebäude des nahen Belvedere bat auf feiner Südſelte 


wm 


Aber ſonſt völlig unverſehrt geblieben. — Der bei der Exploſton 
= letzte zwei Jahr neun Monate alte Knabe Oskar Fiedler iſt in⸗ 
iſchen im Allerheiligen⸗Hoſpital feinen Verletzungen erlegen. Die 
er bei der Exploſton verletzten Perſonen ſcheinen aus dem Haufe 
leudert worden zu fein, denn bielelben wurden nach der 
55 loſion durch Civilperſonen außerhalb der Trümmer auf 
Ih Acker aufgefunden. Die Explofton ging im ſüdlickh en 
— lle des Gebäudes vor ſich. Dort blied fein Ziegel 
del dem anderen und große kompakte Mauerblöcke wurden 
A Meter weit hinaus auf den Acker geichleudert. — In dem 
ugenblick, wo die Exploſton erfolate, kehrte Kaplan Wawra gerade 
— einem Leichenbegängniß zurück. Derſelbe erſchlen ſofort an 
fiat Unglüdsftätte und ſpendete den Verunglückten geiſtlichen Bei⸗ 
für, Auch ſtellte er bereitwilligſt ſein Gefährt zum Transport 
ür die Verunglückten zur Verfügung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 1 


Köln, 4. November. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Petersburg, die bereits im Frühjahr aufgetauchten 
Gerüchte von ſchr bedeutenden Unterſchleifen 
beim Bau der ſibiriſchen Bahn beruhten auf Wahr⸗ 
heit. Sie wurden von der dorthin entſandten Reviſions⸗ 
kommiſſton aufgedeckt; der Chef des ſibiriſchen Bahnbaues iſt 
um ſeinen Abſchied eingekommen und fünfzehn In⸗ 
genieure wurden fofort entlaſſen. 

Wien, 4. Nov. Der König von Grlechenland empfing 
geſtern Abend den Miniſter des Aeußeren, Graf Goluchowski 
zur Audlenz. — In der englifchen Botſchaft fand heute ein von 
dem Botſchafter Str Monſon veranſtaltetes Dejeuner dinatoire 

u Ehren des Königs von Griechenland ſtatt. Der König und der 
rzherzog Karl Ludwig tauſchten miteinander Beſuche aus. 

rag, 4. Nov. Heute ein im Namen des alt⸗ 
czechiſchen Vertrauensmännertages von Rieger, Steidl und 
Sedlak unterzeichnetes Mank feſt veröffentlicht worden, in 
welchem erklärt wird, die Altezechen würden keine 
Kandidaten mehr aufftellen, ſondern der Gegen: 
partei vollkommen das Feld räumen und ihr die volle Ver⸗ 
antwortung überlaſſen. Die Altczechen thäten dies in ber 
Abſicht, damit die Gegenpartei nicht nöthig habe, für den 
rauhen Wahlſtreit vor Allem ſolche Kandidaten zu wählen, 


die zu rückſichtsloſem Kampfe geeignet ſind, ſor dern damit die 


jungezechiſche Partei Männer ausgiebiger Arbeit wähle und 
ehrenhafte Vertreter des Volkes, entſprechend deſſen Bedeutung 
und würdig der geiſtigen und moraliſchen Eigenſchaften des⸗ 
ſelben. Die Altezechen würden achtſam die Weitergeſtaltung 
der Dinge verfolgen und, ſich die freie Beurtheilung vorbe⸗ 
haltend, ihre Unterſtützung den Jungcezechen 
nicht verſagen, wann immer dieſe im Volksintereſſe geboten 


ſei. (Die alicgechiche Partei hat alſo endgiltig abgewirth⸗ 
ſchaftet. — Red.) 

Rom, 4. Nov. Der Papſt beſchloß, am 25. d. Mts ein 
geheimes Konftftortum zur Vräfontfirung von Biſchöfen und 
zur Ernennung von 9 Kardinälen, und am 28. d. Mts. ein öffent⸗ 
liches Konſiſtortium abzuhalten, in welchem letzteren den anweſen⸗ 
den neuen Kardinälen feierlich der Kardinalshut aufgeſetzt wird. 

Cagliari, 4. Nov. eute hat bier ein heftiger Stur m 
unter Donner gewüthet. ehrere Häuſer wurden vom Blitze ge⸗ 
troffen; ein Matroſe wurde vom Blitz erſchlagen. Ein Kohlen⸗ 
magazin wurde in Brand geſteckt. 

Paris, 4 Nov. Der Deputirte Guiyeſſe iſt zum 
Miniſter für Kolonien ernannt. 

London, 4. Nov. Das auswärts verbreitete Gerücht über 
eine Erkrankung der Könfgin iſt nach Erkundigungen 
in Balmoral vollſtändig unbegründet. ft 

elfaſt, 4. Nov. Die Aus ſichten für eine gütliche Beilegung 
der Streitigkeiten in den Schiffsbauanſtalten am 
Clyde und in Belfaſt find zur Zett ſehr ſchwache. Man glaubt, 
daß die erſte Partie von 25 Prozent der Arbeiter am Elyde morgen 
entlaſſen werden wird. Gemäß eines Beſchluſſes der Werftbefitzer 
ſollen wöchentlich 25 Prozent der Arbeiter entlaſſen werden, bis 
alle Arbeiter entlaſſen find. 1 

Bern, 4. Nov. Das eidgenölſiſche Budget für 1896 weiſt 
auf an Einnahmen 78885000 Irks, an Ausgaben 
79 590 000 Frks. Das muthmaßliche Defizit beträgt 750 000 Frks. 
dar der Anwendung der Zempſchen Elſenbahnnovelle auf die Gott⸗ 

ardtbahn verfügt der Bundesrath in der Vorausſetzung, daß bie 
Geſammtzahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes der Gotthardt⸗ 
bahn nicht über 35 erhöht werde, daß Luzern und Teſſin je zwei, 
Schwyz, Zug und Urt je ein Mitglied in den Verwaltungsrath abs 
ordnen. Die Zahl der Vertreter des Bundes bleibt, wie bisher, 
auf 8 feſtgeſetzt. Hinſichtlich der Amtsdauer der ſtaatlichen Ver⸗ 
treter iſt von einer Beſtimmung in den Statuten Abſtand zu 
nebmen. Die ausländiſche Vertretung ſoll auch bei Erhöhung der 
Geſammt⸗Mitgllederzahl des Verwaltungsrathes nicht erhöht werden. 

Sofia, 4. Nov. Wie das ruſſophile Blatt „Staraplanina“ 
meldet, bat mein; Ferdinand ben Miniſtern erklärt, er werde 
den Prinzen Boris orthodo & taufen laſſen, falls die Sobranje, 
welche er als den Ausdruck des Willens der Nation betrachte, es 
fordern ſollte; er ſei damit einverſtanden, daß die Taufe am 
18. Januar (a. Bi 1896, als dem Geburtstage des Prinzen 
Boris, ſtattfinde. Ein anderes Blatt beſtätigt das angegebene 
Datum und kündigt für dieſen Tag ein Manffeſt an, welches bie 
vollzogene Taufe bekannt geben werde. Die Regierungskreiſe ver⸗ 
halten ſich dieſen Angaben gegenüber reſervirt und geben nur den 
grundſätzlichen Entih:uß des Prinzen Ferdinand zu. 


Trlephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſrpchdtenß der „Bot. Stg.“ 

Berlin, 5. Nov. Vormittags. 

Die „Voſſ. Ztg.“ hört zuverſichtlich, daß zwiſchen den 
Miniſtern des Unterrichts und der Finanzen 
über das Lehrer⸗Beſoldungsgeſetz wenigſtens in 
den weſentlichſten Punkten ein Einvernehmen erzielt worden iſt. 


4. Klaſſe 19°. Königl. Preuß. Lolter ie. 
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D utſche Bank 
geſellſchafts⸗ Anthe' le, 


Der Vorwärts“ meldet: Gegen Liebknecht iſt anläßlich 

elnes Paffus in der Eröffnungsrede des Breslauer 

Kongreſſes eine Anklage erhoben worden. Die 

La bptver handlung findet am 14. November vor dem 
andgericht in Breslau ftott. 

Der „Lok. ⸗ Anz.“ meldet aus Hamburg: Gegen eine 
e Geſellſchaft ſchwebt eine große Unter⸗ 

uchung. Bisher ſind in Hamburg, Hannover und 
Köln über 20 Verhaftungen erfolgt. 

Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Amſterdam: Vlerzig mit 
Knütteln bewaffnete Burſchen drangen zu M 
nacht in die Kaffeehäuſer der Warmonsſtraße ein und 
zwangen die Gäſte, Werthaegenſtände auszu⸗ 
liefern. Wer ſich weigerte, wurde geprügelt. Erſt nach einer 
Stunde wurden die Raubgeſellen verhaftet. 

Strafiburg i. E., 5. Nov. Rechtsanwalt Blumenthal 
in Kolmar erklärte in einem fretfinnigen Straßburger Bür⸗ 
gerverein, die Volkspartel habe keinerlei Zaſammenhang mit dem 
Proteſt, ſondern ſtehe auf der Baſis des Frankfurter Friedens. 

München, 5. Nov. Die Sonntagsruhe des Güter⸗ 
verkeprs auf den bayerlſchen Staatsbahnen wird 
analog derjenigen der württembergifchen und badiſchen, laut Bes 
ſtimmung der Direktion vom vorgeſtrigen Datum durch expedirende 
ſonntägliche Kohlenzüne aus dem Ruhrgebtete und aus 
Gebet . nterbrochen, bis der Geſammtbedarf an Kohlen 

e 0 

Agram, 5. Nov. Durch das Disciplinarurtheil der Univer⸗ 
tät wurden von den an der Fahnen ⸗Affakre betbeiltgten 
Studenten 6 für immer 2 für 4 und 6 für 2 Semeſter rele⸗ 
airt. Diejenigen Studenten, gegen welche ein Strafverfahren ein⸗ 
geleitet worden, find nicht unter den Disciplinarbeſtraften. 

Rom, 4. Nov. Geſtern fand in alland und auf dem 
Schlachtfelde die Gedächtnißfeter der Schlacht von 
Mentana ſtatt. Der Sohn Garlibaldis hielt auf dem 
Schlachtfelde eine Rede, in welcher er Ideal un ſeln Vater habe ein 
unabhängiges Italien ſtets als ſein Ideal angeſehen. Das jetzige 
Italien entſpreche aber dieſem Ideal nicht. 

ndon, 5. Nov. Einer „Reuter“⸗Meldung aus 
Simla zufolge wurde Oberſtlieutenant Mahomed 
Acram Khan, engliſcher Geſandter, in Kabul 
von einem Diener der engliſchen Agentur getödtet, der 
Sohn des Geſandten und ein Ordonnanzoffizier wurden 
ſchwer verwundet. Der Mörder iſt von den Umſtehenden 
getödtet worden. 

Konſtantinopel, 5. Nov. Nach amtlichen türkiſchen 
Berichten ſeien in Severek im Vilajet Diarbekt Pas 
trouillen von Armeniern angegriffen worden, welch 
letztere mehrere Muſelmanen tödteten und einen Bazar an⸗ 
ſteckten. Mehrere Ortſchaften im Sandſchak Maraſch wurden 
von Aufſtändiſchen aus Zeitun angegriffen, wobei 
es Todte und Verwundete gab, und einige Häuſer Brand 
geſteckt wurden. g 

onftantinopel, 4. Nov. wi U t 
Dampfer „Zarewitſch“ und DER d 8 u Art n „Bertold 5 — 
8 ufammenftoß im Bosporus erfolgt. Beide Schiffe And 

arkbeſchädlat. 


Handel und Verkehr. 


W. B. Konſtantinopel, 4. Nov. Durch die herrſchende 
Börſenkriſis wird der Geſchäftsmarkt, welcher die Aus⸗ 
dehnung des Moratoriums dringend wünſcht, empfindlich 
beeinflußt. Die gemachten Anſtrengungen, um die Kurſe der 
Lokalwerthe zu halten, ſind bisher erfolglos geweſen. Dem 
augenblicklichen Geldmangel dürfte durch die neugemünzten 
70 000 Pfund und die von auswärts erwarteten Sendungen 
abgeholfen werden; im Uebrigen ſind die ausgeſprochenen Be⸗ 
fürchtungen vielfach als übertrieben anzuſehen. Die Situation 
der „Ottomaniſchen Bank“ iſt infolge ihrer Belaſtung mit 
Lokalwerthen, Spekulationspapieren ſowie ihrer Verbindlich⸗ 
keiten zur Pforte immerhin einigermaßen ſchwierig; doch herrſcht 
die Anſicht vor, daß die Bank durch das Moratorium, welches 
ſie entgegen früheren Meldungen theilweiſe benutzen dürfte, über 
alle Fährlichkeiten hinwegkommen wird. Uebrigens iſt die 
Wallung des Moratoriums in dem Punkte, ob daſſelbe auf 

aarengeſchäfte anwendbar iſt, unklar; die Anwendbarkeit 
wird bezweifelt. Eine authentiſche Interpretation und Behe⸗ 
bung der Zweifel wird durch die bevorſtehenden Vollzugs verord⸗ 
nungen erwartet. 

Konſtantinopel, 5. Nov. Die türkiſchen Morgenblätter 
enthalten aus Mittheilungen von maßgebender Seite beruhigende 
Ausführungen, in welchen die finanzielle Panik als 
unberechtigt bezeichnet wird. Die Lage der Otto ma n⸗ 
bank ſei geſichert. 

W. B. Saloniki, 4. Nov. Der hieſige Platz erſcheint 
durch die Finanzkriſis in Konſtantinopel ganz unbe⸗ 
rührt, da hier keinerlei Effekten Engagements vorhanden ſind. 
Voraus ſichtlich wird eine große Majorität der hieſigen Firmen 
von dem Moratorium keinen Gebrauch machen; daber iſt denn 
auch die Stimmung in finanziellen und kommerziellen Kreiſen 
ruhig und zuverſichtlich. 


Fonds und Produkten ⸗Börſenberichte. 
Jonds⸗Berichte. 

* Berlin, 4. Nov. Die Nothwendiakelt eines — Mora⸗ 
toriums in Konſtantinopel hat die Stimmung der Börſen neuerdings 
Saen berührt und da mere beute aus Wien zwei kleine 
Inſolvenzen gemeldet wurden, er ifa der Verkehr in matter Hal⸗ 
En Nach heftigem Hin⸗ und Herſchwanken der Tendenz, wobet es 
übrigens im Verlau Ir keinen erheblicheren Coursänderungen 
mehr kam, drang ſchlleßlich eine feſtere Strömung durch, da 
ſpeziell von Paris beſſere Tendenz gemeldet wurde. Bel dem 
notorſſchen Uebergewicht, das der Pariser Platz zuletzt auf die 
internationale Böcſentendenz gehabt hat, iſt die ſeſt vorgeſtern ein- 
getretene * altung der dortigen Börſe ein Symptom don 
Wichtigkeit. Auch die übrigen fremden Börſen meldeten ſpäterhin 
ein im Veroleich zu den Anfangscourſen gebeſſertes Niveau. Am 
Montanmarkt lagen keine neuen ſachlichen Motive vor 
CTourſe folgten völlig dem jeweiligen Ton der Gelammttenbeng. on 
Bankaktien verloren Kredit ca. 2 Prozent, Diskonto⸗Anthelle und 

ca. 2½ Prozent, Dresdner Bank und Handels⸗ 
ſowie übrige lokale Werte entsprechend. 


een 
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Breslau, 4. Nov. (Schlußkur ““. Matt. | Paris. 4. Nov. Getreidemartt. (Schlukbextät) Melzer 
Neue Zproz Reſckeanleſhe 99 25, 3¾ proz. L.⸗Pfanbz. (5), matt, 1900, ver Noveußer 18 95, ver Dezewber 910, ver 
Konſol. Türken 22,25 Türk. Looſe 125,25, proz. ung. Goldrente | Januar⸗April 19 50, / Mörz⸗Junt 11.50. — Moagen ruhig ver Non. 
102,50, Bresl. Dis oriobank 125,25, Breslauer Wechslerdant 108.60, | 10,60, der März Junt 11,50. — Wehl ruhig, oe“ Nov. 42.85, 
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3 . Portland⸗Zement 117,75, Schle. Cement 181,00. Dopeln. | Spirits beh. „ November 3175, der Dezember 32,25, ver 
ement 126,00, Kramſta 140,00, Schleſ. Zmkaktien 204,50 Laura=|rer Januar⸗April, 33%, per Mak⸗Auguſt 34.00. — etter: 
ütte 155,00, Verein. Deifahc 89,00, Deſterreich. Banknoten 169,65 Regen. | 
ſſ. Bantnoten 220,50, Glejel. Cement 112,75, 4proz. Ungartiche Nentterdamt, 4. Nov. Bamcaslun 39 ¼. 
Kronenanlelhe 99.40, Breslauer eleltriiche Straßenbahn 191 50, Amsterdam, 4 Nov Jaha-Naffer go e edtaarz 55¼ 
Caro Denar Aktten 103,75, Deutſche Kleindahnen —.— Bres⸗ 
lauer Spritſabrik 134 00. 
Zonvon, 4. Nov. (Schlußkurſe.) Stetlg. 
Engl. 2¼ proz. Consol 100%, Preuß. 4proz. Conſols 104¼, 
Italien. 5 pros, Rente 87, Lombarden 9 apros. 1889 Ruſſen utwernen, 
Serie) 100 ¼, konv. Türten 2¾, öſterr. Silberr. —,—, Öfterr. | behauptet Hafer ruhig. Gerſte ſeſt. 
Goldrente —,—, 4 proz. ungar. Golb rente J 1 ½, Aprozent. Spanſer Autiwerpen, 4. Nov Petroleummarkt. (Schluß bericht.) Hate 
65 ¼, 3 / proz. Edopter 99 ¼, 4proz. uniſiz. E. ypter 101 ½, 3½ proz.] finirtes Type weiß lots 16. zßeſt. 
Trſdut⸗Anl. €5, 6proz. Mexikaner 91½, Ouomanbank 15¼, Ca⸗. Schmalz per November 75 ¼, Margaxine rubig. 
nada Pacific 58 ¼, De Beers neue 27½ Rio Tinto 16¼, Aproz. London, 4. Nov. [Getreldemarkt ] Getreidemarkt rubig, 
Rupees 62 ½, 6proz. fund. arg. A. 76¼ (proz. arg. Goldanleibe] fremder Weizen ¼ bis ½ Shilling niedriger als vorige Woche, 
71, „ pioz. äuß. do. 49, J proz. Fielchs anl. 67, Grlech. 81.| Mel , Shilling niedriger käuflich. Vom ſchwimmenden Getreſde: 
Anleihe 30 ½, do. 87er Monopol⸗Anl. 92 ½ aproz. Griechen 1889er] Welzen ruhig, Gerſte und Laplata⸗Mals feft. Werter: Regen. 
25 ½, Bra). 89er Anl. 71½, öproz. Weſtern de Min. 80, Neue Angekommenes Getreide: Weizen 59 841, Gerſte 23 670, Hafer 
Mexikan. Anleihe von 1893 89¼, Platzdiskonto , Silber 30¼ 84 684 Quarters. 
Anatoller 94, Chineſen 104, proz. Chineſen (Charterd Bant- London. 4. Nov. Cbill⸗Kupfer 44¼ per 3 Monat 45 ¼. 
Anleihe) 107, Zproz. ung. Goldanl. —,—. London, 4. Nov. An ber Küſte 1 Welzenladungen angeboten. 
Barid, 4. Nov. (Schlußkurſe.) Träge. — Metter: Regen. i 
Zproz. amortif. Rene 99,85, Zproz. sure 99,90, Ito lien. Liverpool, 4. Nov. Nachm. 4 Uhr 10 Min. (Baumwolle.) 
5 uz, Rente 87 55, 41 roz. ung. Wolbrente 10, 2,00 III. 1 Umſotz 12000 Ballen, d.von für Spekulation und Export 100 
10450. 4 vroz. wan. Auf c en? ten 2.60 Ken a aniſche Lie“ Ruhig, ſtetig. N b 
50, 4 proz. ſpan. ä. Anl. „ konv. Türken ‚55. Türken⸗ bl amerikaniſche Lieferungen: Ruhig, ſtetig. ovember⸗ 5 2 [x 
&oole 12180, Abrozent. Türt Brioritäts-Obligclionen 1890 48000, | Deabr. % Käuferpteld, Desmber-Jamzar 4 , do. Sannars | u Onnna, eto ver 1000 Kilogramm 110175 IR aach Our 
—_ Februar 4% N) do., Febr. März Eur do. arz⸗Aprll 4%, a fer lolo 115-148 M. pe. 10 Kilo nach Quaittüt 
do, April Mat 5 4 PR do., Mai- Juni —4— —4 Is do., Junt⸗Jult gefor ert mittel und guter oft⸗ und weftpreußiſcher 118 bis 
S % as Käuferptels, Jul⸗Auauſt 4/4", do., Auauſt- 132 M bez. do. pommer Fer, udermärtiher u. mecklenburg her 
Sa 47 8 (Schluß.) Mixed numbers [121-133 M. bez., do. c eicher 119-152 M., feiner ſchleſuucher. 
ien 40 f0· 7» ov. Modellen. (Schluß.) Mired number preußitier, mecklenburaiſcher und pomm. 134 14 M. ab Bahn 
Glasgow, 4. Pov. Die Verſchiffungen berrugen in der ee M. bes, Dezbr. 118,25—118,50 M. bez., Mat 
2 e 1 — Tons gegen 4255 Tons in derſelben Woche Erbſen Rochwaare 140—165 M. per 1000 Müosr.. Futter⸗ 
es vorlgen res. ae 105 7 A 
Newport, 2. Nov. Waarenbericht. Vaumwolle in New⸗ 15170 M be per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktog a. rblen 
Vork 8"%,,,, do. in New⸗Orleans 8 — Petroleum Standard white Mehl. Weizenmehl Nr. 0: 20.75—18,25 Mart bez. Nr. 0 
8 


Berliner Produktenmarkt vom 4 November. 

In den auswärtigen Berichten iſt ein matter Ton vorhe 
ſchend, namentlich wird in Nordamerika der Druck ambaltend groß⸗ 
artlaer Ablieferungen von Sommerweizen ſtark eme fanden. DIE 
Rück virkung hiervon auf den hieſigen Markt war beute ſehr gering 
und man will behaupten, daß es die unbehaglichen volitiſchen Ver⸗ 
hältniſſe geweſen find, welche dem Angebot Zarückhaltung aufer⸗ 
legten und die Preiſe für Welzen und Roaden vor erheblichem 
Rückſchritt ſchützten. Thatlächlich war zeiltwelle das Angebot ſo 
knapp, daß der umfänaltche Rückſchritt eingeholt werden konnte, 
erſt zum Schluß hat man die Forderungen von Neuem berabgeſetzt, 
Hafer fd leidlich guten Abfag, doch blieb der Terminbandel 
ter leblos. Rüböl machte weitere Fortſchritte in der Prels⸗ 
ſteigerung. Die Verkäufer bewahrten viel Zurückhaltung. — 
Spiritus wurde zwar nicht lebhafter, als ſeitber, umgeſetzt, 
doch iſt die Haltung und die Preisgeſtaltung eine beſſere geweſen. 
Es ſcheinen manche Deckungskäufe vollzogen zu fein. ) 

Weizen loko wenig verändert, Termine in beſchränktem 
Verkehr und matt zum Schluß. Gek.: 450 T. Roggen loko 
inländiſcher knapp. Termine undelebt und etwas billiger verkauft. 
Gek. 95) To. Mals loko und Termine ſtill. Hafer loko bes 
bauptet, Termine HIT. Roggenmehl wenig verändert. Rübdl 
neuerdings etwas beſſer bezahlt. Petroleum feſter. Spi⸗ 
ritus feiter. Gekündigt 30 000 Liter. 

Welzen loko 135—147 M. nach Qualität getordert, Novb. 
141,25 —141,75—141,50 M. dez., Dezbr. 142,75 —143,25 143 M. 
bez., Mai 148 147,75 148,50 148 M. bez, Juni 149,25 — 149 bis 
149,75 — 149,50 M. bez. 

oggen loko 115—121 M. nach Qualität gefordert, Nov. 
116,25 116,50 —116,25 M. dez., Dezember 118,25 —118.50— 118 
M. bez., Nacz⸗ 121.75 M. bez., Mat 123.50 — 123.75 123,50 M. bez. 

Mals ıwto 103—109 Mart nach Qualitat gefordert, Mysdr. 

101,50 M. nom., Wat 95.25 M. nom. 


Amſterdam, 4. Nov. (Getteſdemarkt.) Weizen auf Termine 
geſchäftslos, per Nov. 143, bo. per März 151. — Roggen iolo 
rubig, do. auf Termine flau, per März 101, ver Mat 102. — 
Rüböl loco 23, per Dezember 23 ¼, per Mat 24. 

N 4. Nov. Getreidemaxkt. Wetzen träge. Roggen 


Bremen, 4 Nov. (Börſen » Schlußbericht.) Raffintrtes 
etroleum. (Offizielle Notlrung der Petroleum⸗Börſe.; Feſt. 
oko 6,65 Br. Ruſſiſches Petroleum — Br. 

Baumwolle. Ruhig. Uppland midbl. loto 45 Pf. 

Schmalz. Feſt. Wilcox 31¼ Pf. Armour bield 31 Pf., 

Gudaby 92 / Pf., Fairbanfs 26%, Pf. 
Wolle. Umſat 64 Ballen. ö 
Speck. Ruhig. Short clear midbling loko 27. 
Tabak. Umſatz: 10 Faß Kentucky. 
Hamburg, 4. Nov. [Salpeter.] Loko 7,25 M., Fabr. 
März 1896 7,45 M. Tendenz: ruhig. 

Hamburg, 4. Nov. (Schlußbericht.) Kaffee. Wood »vexage 
Santos per Dezember 75¼, per März 72%, per Mal 71¼, per 
Juli 69¼. Ruhig. 


in New⸗Dork 7,10, do in Philabelphta 7.05, do. rohes —, ann 4 8 
do. Pipe line certiftt. per Nov. 127%, nom — Schmalz Weſtern ſteam Un DLR, 905 E a — 
5,97, do. Rohe & Brothers 625 — Mais Tendenz: Kaum behpt., per Jan 16 30 B. bez Mat 16 65 M bezahlt. . ez. 
—, 18, Nov. 36 per Dez 35½, per Mai 355%. — m elzen Tendenz: \ f 5 4 . 


1 x Müll loko ohne Faß 47,0 SR, bez. Nobbr. 47,8 M. bez., 
Harburg. 4. Nov. (Schluß berucht) Budermartt, raten, rn. ergt Fes 66. 5 ge per Mirz 60, wer ef Dezbr. 47,3 bib 47,5 M. ten, Ma 4704, DR. dez. 


Nohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rer dement neue Uſance, frei 69 / 5 : Petroleum loo 214 M. bez., Novbr. 21,4 M. bez. 
En x /a. — Getreidefracht nach Liverpool 3%, — Kaffee fair Rio Nr. * 
der Nair 10,10 per Wat 1105 Bega. DE Dezend. 1080, |7 562, do. io Pr. 7 per Dezör 16,00, do. Nilo Mr. 7 der fpebr. desi 6 W. dez, Januar 21,7 M. bez. Februar 218 N. 
Paris, 4. Nov. (Schluß.) Robzuder ruhte, 88 Prcz. foto Ben Te Spriug⸗Wheat clears 2,85. — Zucker Bm — Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgate lore 
29,25. Weizer Zucker beb. Nr. 3, per 100 kei raum per November 8 2. Nov. Welser, Tendenz: Stetig. do. der Nov obne Jas 52,8 M. bez, unoec fuer: zu 70 M Verbraucßsab gate 
unt 30.00 Dezember 31.87½ ber Januar⸗April 32,50, per März 58, ir 2 REDEN. 58°/,. = BEE: . Kir: Ds 96 ee A a 8055 
abre, 4. Nop. (Telegr. der Hamd. Firma Peimann Ziegler] 8.8. Nod. 28 ½ — Schmalz per Novemb. 5,52, bo, per Januar Juni 3838238 1 M. bez. . 

u. 69 Kaffee in RN ſchloß en hr FRE 5,65. — Speck wort clenc nom. Port per Nov. 8,40. Kartoffelmed ! November 1400 M. dez 


2.8. ——————— 


Rio und Santos Tae Telephonſſcher Börſenbericht. Kaxtoftelftürte, trockene. November 400 N. bez. 
„ 4. Nov. (Telegr. der Hamb. Firma Veimann, Ziegler Newyork, 4. Nov. Weizen per Nopbr. 64 ¼ per Dez. 65 ¼. Die Regultrungspreiſe wurden ſengelest: far weilen auf 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Oktober 92,50, per De⸗ Morgen Feiertag. 3 141,50 per 1000 Kilo. Mr Roggen auf 1162 M. per 1000 Kilo, 
zember 92,25. per März 90.00. Unthätig. Berlin, 5. Nov. Welter: Schön. fur Spiritus auf 36,70 M. per 10 000 Lr. Proz. (N. 8.) ö 
— P ̃ ͤ P ̃]³· . ĩ̊ ... .... .,. . ͤ—— an On nn Ta 
Feste Umrechnung: Aälivre. Stering 7 20 M. Rubst I= 3,20 M. 4 Gulden österr. W. = 170 W. 7 Gulden südd. — 42 . 1 Gulden hel. W. = 170 M. 1 nos, 1 Urs oder t Paseta— 0,80 M 
Disk 2 Finnische . 58,50 . Fise 2 5 f 1 Pri 2 1 tollen. Mittelm.| 4 36,25 d de. Weonsier 5 108,00 da „Gummi HarWıen|20 307 o a 
Diskontobank -weonsel v. 4. Nov. reihurzerL. | — | 28,60 @ Visenbahn Stamm- Aktien. Eisenb.-Prioritäts-Obligat I ̃ ↄ 166. kpanz, Privanne] 8 | do. Sonwanitz...| 8% 480,0 f 
Amstersam.| 2½ 8 1. 168,58 ba em. S0 T. 142,50 be auhen-Mastr..| 2½ | 79,00 b Bresi-war- | Ooste de Minas.| 5 86,50 % Darmstädter Bk.| 7 do. Voigt Winde, 136,25 6 
1 28 2 8 T. | 20,45 wGfLüb. FE 133,90 be Altdamm-Colb| s sohauer Bahn| 4 — | 66,75 8. do. do. Zettel 4½ |104,75 G. 2 fAnhalter „| -- 25 754 
n 2 8% a 142.40 8. Altenbg.-Zeitz | 10,304, 0 6 Gr Berl.Pforde 84,20 neG JDeutsche Bank.| 9 209.92 be 8 Berl. Anh. 6 133256 
Mien RS Zul 39,10 er Crefelder . 3 109, 00 h | Eisenvann....., 3½ 107,0 G 5 120.0 beo € Bresi. Lk...) % 197, 00 be G 
ach Pl... 5 407: Fre U — Grefid-Uerdng 5 1 5 bz ainz-ludwh. 20 rel 30 8 eee . Hart 
siorsburg. . d ortm.-Ensch, 5 bz do. do. D © — . 2 
wersonau..|5 | 8 T. 219,30 bz ‚69.00 de Eutin; Lübeck. , 56.75 bz  ÄNorda. Lloyd. 5 102,50 & 8 1789082 (f|Fioether 8 13375 ben 
„50 br. „ rnkf.-Güterb, 7,50 bz Obersohl. au... 2 . V.-Akt. „O00 me 
mo 2 154.70 K Heiberst Blank| 5¼ 48/50 be de. (StargPos)|4 | uanſtoba ä 3 1126,00 % [2 JGörlitzKörn.| 12 202.00 4 
d, oten u. Coupons. 342,50 . "udwsh.-Bexb. 10 489.48 G [das. Südbahn 10 0 15 \ nigsb. Ver.-Bk|5 406.50 626 IS 28 — = 202,60 tz 
2 ger 131,40 6. Lübeck-Büch .. 453,25 be do. do. 0 2. — 2 * 
r 100.20 bz Mainz-Ludwsh| 5 119,40 e  JWerrab. 1890| 4 51.115096 [Pg Löwe. 20 134000 ara 
Geia-Dollars ....... 483,00 be Marnb.-Mlawk.| 2 | 82,50 62 Äkipreontsbgar| 5 N 5%, % zB. 5 * ww 440 „69:50 8 
Amarik.Not.1Dollars | 4,16% bz 159,00 bz MeoklfFr.Franz Busch Gold-©.| 2½ San Louis Frano.| 6 405 40 bed 8 157.80 d 8 Stett. "Vie 6 — 147 80 — 
Engl. Not. I Pfd. Steri. 20,44 be 125,00 ur Ndrschl.-Märk.| 4 402,5 br Oux-Bodend. l. 5 San Louis Frano. 5 94,60 g N OONB un: . — x a 0 d 
Frenz. Not. 100 Fres. 81,8 bz 286,50 bz Ostpr. Südb...| % 96,25 be PPux-Prag G- Pr. 5 do. do. West. 4 | 75,25 eG 4 730,80 0 18 t. Pr. 149,00 8 
Destr. Noten 100 fl... | 169,65 bz 24,10 tz Saalbahn „un. 7 do. 189414 401 20 az |southernPacinio.| 09,20 @ is: 118 K on a ae: 20 /235,50 u 
Sue. Noten 100 f... | 220,30 dr eee 4257 Franz. dose fb. 4 100,00 be 7 6.65, 145,90 = - 5 42 10 80 6 
Muss. Met. 45. wer. 220,00 B. 8 3 GalK.Ludwigs- : 8 ?l442!50 be 9 
. de. do. Dez. > nn Zt en art. 4 00,10 bz 44% 243.00 bz 4 
‚Deutsche Fonds u. Btaatspap. ge Hesl be.: 83 09 K i = 
Anl. Böhm. Nordb.. KronpRudoitb. B R \ 
ee 3% Hr do. Westb.| 8 do.Salzkammg| 4 02, 28 bed. do. do. V. abg. 33 
e 99,25 br Brünn.Lokalb. 5 ILmbCzern.stir| 4 99,25 be Änsoh. Gr. K. VI. 
b 5 BT Cent Sieg | 92.25 be AH 
7 1 a0 be ux-Bodenb.... es alt. g. . 6% 1137 
Na 93780 8. eee eee aliz. Karl-L...|5 440, . Staate. fl. 5 148.00 bzG 67% |137,40 be 
pts. nl. 1868| 4 r 8: 3620 f raz-Köflsch...| 5,4 do. Gold- Pio. 4 04,50 G do. 6 
18. 60 U- oh 3%, [100,60 G italien. Rente. 4 38,00 K S „ ee a e ee e 
wars . 3½ 101,60 be. er “Oz um 2 . „ o. do. (unkanda ] Nreiohsbank au 6, 463,25 be 
5 3½ 1060 6 h 1 92.80 be Oester Staatsb| 6°/ do.NdwB.G-Pr| 5, C | der vis 4./1.1900)|4 104, 20 beB. 5 
. * el äh 3 
Anl.-Scheine..| 3½ 10,0 f. Anleine au 7 | 2 /a 15 1 10. do. bis pr 
re 30 101,80 @ aus oe ERBE 4% 5480 Ga fager. | 87,20 b. Smeiningortiyp-Pras. 4100,20 6 Leech, Gamer: 10, Bergwerks- u. Hüttenens, 
or 122,10 8 Dost. G.-Rent.| 4 103,0 0 4 * 5 ber... 2 = de, _Disoonto — 2 
40%. 447,60 G er 9 geichenb. -P. 4% (Silber) ......| 4 unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 |104,60 be Je 1920,50 ı 
de, .. 5 103.20 6 4 e Eh 100,50 bel. PE0dS er. G.. "| 46,60 1 — e Pomm. ‚Kypotn,-Akt, door. Qussstahl| 5 161,75 u 
Otrl.Ldsch| 4 . A/O do. Ungar.-Gaiiz....] 5 en ’ 0. 9 BA onifaclus mm) — 6 5 6 
ce. ce. 3½ 40,00 . so. Kronen: Balt. Eisonb.... ö er 2½ (08,80 8 J P. Hyp--Pfübr.i4 1405,50 be Aa- Eleit.-Gos. 9 1235,60 20 1 52,4 136,7, 04 
Kur.uNeu- oblig(Localb)| 3 | 83,40 u Donetzbahn . — emen u 5, 3.-Pfandbr, N. u. V. 4 [104,006 |; Bari.-Charl.| — [755,09 bd. JConsolidation „| g 1,00 & 
mrk.neuo| 3½ 40,40 be om Prandueh 8899 . vang. Domb....| 0 do. do. 8.A.| 4, 402,20 pzB JPoınm. Hyp. V. Vi. .|4 1403.40 l do Neust.| — | 92,00 bei „G 2½ 1145,25 0 
40.4 do. Lig. Pf.-Br 205 4 Kursk-Kiew „| 9%, Baltische gar.) 5 P.B.-Cr.unkb(rz 110% |145,00 @ Hann.-St.P...| 3½ |1 40.80 oz Dannenbaum .....| 2½ 1444,75 ne 
3 Ostpreuss| 3% 100,90 G. Port. A88—89| 4% 40 306 0800-Brest....| 0 Brest-Grajowo| 5 51. Sr. lil. V. VI. &a 100% |109,25 G Donnersmarok - s 446 60 U 
bemmer- 2½ 4% 0 G 0. Taba - Anl. 905 92,75 & guss. Stastsb. — ür.Rss.Eis.gar| 3 do. de. (rz145)]4,,1146,90 6. — 0436,00 6 do. ov 
de, 4 öm. Stadt-A.|4 92,28 f do. Südwest.“ — ivang.-Dom.g.| 4", |103,70 8 do. do. X. z 1100/4 3,0 G 6 Ootm. Union P. A. 0 76510 6. 
Fesensch. 4 19,09 8. do. 11.1. vl. 4 87.30 bet. wrsoh.-Teres.| 0 Korf.-Wor. g. 4 100, 0 6 de. do. (rz400)4 |101,50 6 4 92,25 b G NSW,] 9% 157,25 be 
40. 3½ |104,75 be um. Staats-A.| 4 88.25 02 Wrsch.-Wien..|19%/,|269,25 be do. 1889 4 [100,50 8 fer. Cent.-P. (rz4100)|3,,14100,10 rıG | — 1660,00 &. gelsenkirohen.... s 1864 00 
Sohls. do. Rente 90 4 | 88,70 d Weiohselbnhn | 5 IKu.-CharAs(0)| 4 100,9 G | so. do. (rz100)|4 |405,25 bzG 121/,|244,50 BE order Borgw. - 3 106 30 pr 
idschlLt.A| 3½ 100. 30 b co. do. fund |5 03,00 kz Amst.-Rotterd, 3 do. (O5) 88s 4 [160,00 d do. do. kündb.190013,,1404,25 he6 57 re mm) (se, 
do. 4 do. do. amort. 5 | 99,30 be Canada Pact. 2½ | 56,80 b. JKur-Kiew oonv| 404% 8. JPr.Contr.-Pf.Com-0.13,,1401,00 u ln 107 O b eee, Salz... 4%, | 57,00 4 
sa.neudo.| 3½ 09.90 B. go. do. 92...] 5 | 99,40 b Gotthardbahn 7½ 475,90 f JLosowo-Seb. .| 5 Pr. Hyp--B»1. (rz120)|4,, 15 4780 d. 2 6 [174,25 wG 
“de. 4 au 100,50 6. Nss.08.1880A.| 4 400,90 bez tal. Mittelm. . 0 9 93,59 G erg Peg : aan 1 0 76,50 — 5 — 4 155, 00 4 
Watp. 21101, 90 oz 10. Gd. 1889 A. 4 tal. Meri -Bah 0 425,90 hz o. Kursk g. div. . 1 8 136,25 bz . . — 
20. Heul. Il. 3½ 100,50 uz do. 1890. rg 1 do. Rjäsang.| 4 [102,50 a do. do. (rz100)|4 i ' uohham. ou. 4½ 
Pommer...| 4 a 105,25 G 40 aa 0. 7 400,70 u& Kun Pr Hei 4 3000 24 . 5 404, % üz Pre- Ny. Vors. -Cort. 4 100,25 08. Fi 2 0 don v.. 6 135.5 4 
Pasensch.| &, 1105.25 & usa 4 Staats- e Schweiz.Centr| 54, 18,2 . 08 e. 4 N Mas 232000 eee 9 
osensch.“ 3½ 1 G rente v. 1894| 4 66,60 he 5 6 50 be -Tiflis gar. 7080 „ b. 4 75 
5 Braun... 4 15855 & Bodkr.-Pföbr. 8, 1426,00 K de. Geb.? 82.79 w Aldsan-Kozig.| 4 |104,80 be 8 — rer 
—.— ‚4 „ neue 4 2. ian. 4 R . - : 5 75 
@ad.Eison..-A.| 4 |104,00G See 3% 701.58 88 „EL DE Een Si vera ‘ 101,80 kz 3 375 — 5 een. 1 5 130 wG 
Mayer. Anleihe) 405,40 „ sonw.d. 4 3 0 RR 5 1 2 173 r 
Bremm. A. 1262 3 7 do. 188304 Eisenb.-Stamm-Priorität. 9 — a — 8. k 4 ae a tuto A 87 15 , 00 ar 
mb. Sts.-Hent 3½ 08,30 rb. Gld-Pfdb| 5 85,00 bed 2 —— 8 101,70 u Ted. Mich) 40 43% d ae denh. St 77 0% PR 
a0. de. 1886| 3 | 983046 do. Rente 84| 5 l . ii F. Anglo. G.|7 144800 cc | Lit. L . %% 
de, amert. Anl 4 111,90 K. — rer : 9 5 se — 2 e 4 F. Lofαοαν,ñ., 44, 8,00 & JAn-Anthr.Nassau| — | 84.00 0 
Wäohs. Ste-Anl.| 3½ Bein. 18828 “ 23780 8 ĩ HPaul-keuhus 5% ‚0086 Tyıadikaw.O.g| 4 1104,75 4 lage f. Ane. 8 ek. Pr ? 127 4 fete 4 7344 
a 1 do. do. 5.“ ! | 22,70 bz PrignitZunmm| 4½ arskoe-Solo..| 5 a.1.Sprit-Prod.H| 3% | 76,60 G. Oh. F. Oranıenb.| 6 172 25 U Sohl. ZinkhütYe.\42 205.00 & 
0. Administr.| 5 85, Otz szulmar-Nag. 4 Bor. Cassenver. 4 |434,55 tz — F. Ae 8 2.90 b. do. 8t.-Pr. 42 
o. Congo. 90. 4 0 MarienbMiawk| 5 423, 0 u ct. Geld-. 6 | 94,10 ue || do.Handolsges.| ? 10.60 5 nzigor Oel. 3 94,10 zink-H. „| 4 | 47.50 0 
Bad.rräm.-Anl| 4 |146,00 6 ng. Std- ent. 4 02 40 8 schlb. Un.“ — a Gotthardsahn | 3½ 402,90 b | do. Makiervor. - 6¼ 90,0 C 80. 0 St.-Pr...| 6 142,8 az 
7 8 Kronen- 8 4 x} 2 3 do. Prod.-Hdbk. 121,00 & 5 . 'Tarnowitz L. A. 0 45 60 226 
“ayr. De 4 3 da G Fe * Ye — nr a : — 803. 119,25 bz N 4 Börsen-Halsver.|0 |116 60 d h . 2 ect Un: toi 1 88,59 = 
nh. 207. — 07 du id. inv.-A. 5 25 6 anibann mn 0.0. v. 180 f = * 2 u 1 | 
Eee . 0. Te aHg· A. 1 “a al. cv 0. 3 | 54.00 6 — ÜR 6% 25,50 * 1 se. Fre Ee 
eee ee ee ee * * 
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